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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Oktober. Am 1. d. M. fand zu

Brandenburg an der Havel die Einweihung des
dortigen neu wiederhergeſtellten Domes, in Gegen
wart Sr. Majeſtät des Königs, Sr. Königl. Ho-
heit des Prinzen Karl und Jhrer Durchlaucht der
Frau Fürſtin von Liegnitz ſtatt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt der bisherige Pfarrverweſer Franz Anton
T zum katholiſchen Pfarrer in Stendal ernannt
worden.

Niederland e
Aus dem Haag, d. 27. Sept. Geſtern hatte

die feierliche Taufe des jungen Prinzen Sohnes des
Prinzen Friedrich der Niederlande, im Bei-
ſein des Königs und der Königin, der Prinzen und
Prinzeſſinnen der k. Familie, ſo wie des Kronprin-
zen von Preußen und des Prinzen Albrecht
von Preußen Statt. Der junge Prinz erhielt
die Namen Wilhelm Friedrich Nikolaus
Albrecht.

Hieſigen Blättern zufolge, gedenken Jhre Königl.
Hoheiten der Kronprinz, ſo wie der Prinz und
die Prinzeſſin Albrecht von Preußen gegen En-
de dieſer Woche die Rückreiſe von hier nach Berlin an
zutreten.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael
von Rußland iſt heute Abend hier eingetroffen.

Schweiz
Bern. Eine ſchmutzige Geſchichte, welche neue

Verwickelungen zwiſchen Frankreich und der
Schweiz herbeizuführen droht, beſchäftigt jetzt vor-
zugsweiſe hier die Gemüther. Es iſt dies die Angele-
genheit des angeblichen franzöſiſchen Polizei Spions

Halle, Mittwoch
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den 5. Oktobe
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Conſeil. Derſelbe war, den bisherigen, mitunter
höchſt unwahrſcheinlichen Veroöffentlichungen zufolge,
von der Pariſer Polizei im Juli d. J. mit einem fal-
ſchen Paſſe verſehen, nach Bern geſandt worden um
dort unter der Firma eines politiſchen Fluchtlings über
die Umtriebe der fremden Demagogen Erkundigungen
einzuziehen. Unbegreiflicher Weiſe hatte der franzoöſt-
ſche Botſchafter in Bern, der Herzog von Monte-
bello, ſo wenig Kenntniß von dem Zwecke der Anwe
ſenheit des Conſeil, daß er ſogar die Wegweiſung
deſſelben vom ſchweizeriſchen Sebiete verlangte. Bei
einem zweiten Aufenthalte in Bern, den Conſeil
im Auguſt d. J., wieder mit einem falſchen franzöſi
ſchen Paſſe verſehen, dort nahm, war derſelbe inzwi-
ſchen mehreren italieniſchen Flüchtlingen verdächtig
geworden und dieſe bildeten nun ein Komplott, um
dem muthmaßlichen Spion ſein Geheimniß zu ent-
reißen. Der Plan gelang vollkommen. Den ſchreck-
lichſten Drohungen nachgebend, machte Conſeil
das Geſtändniß, daß er wirklich Agent der Pa-
riſer Polizei ſei, ſich falſcher fur ihn dort aus
geſtellter Päſſe bedient, ſo wie ſpäter einen fal
ſchen Paß von der franzöſiſchen Geſandtſchaft in
Bern empfangen habe. Dieſe Ausſagen, die daruüber
ſprechenden Papiere, ſo wie den Spion Conſeil
ſelbſt, ubergaben nun jene Flüchtlinge der Berner Be
hörde, die, anſtatt klüglicher Weiſe die Sache im Stillen
abzumachen, darin ein erwünſchtes Mittel zu erblicken
glaubte, die franz. Regierung, gegen welche hier eine
höchſt gereizte Stimmung überall ſich äußert, wegen
jener Fälſchungen und Spionirerei zu kompromittiren,
Es wurde deshalb auch von der Berner Regierung ein
Bericht an die Tagſatzung eingegeben, und von der
letztern eine Kommiſſion ernannt, um die Sache zu prü-
fen und zu begutachten. Der Kommiſſions Bericht
iſt im Sinne der Berner Behörde erſtattet, und man
iſt nun geſpannt, ob demſelben gemäß eine Ritthei-
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d. 21. Sept.

lung von Seiten der Tagſatzung an die franzoöſiſche
Regierung erfolgen und wie dieſelbe von dem Hofe
der Tuilerien aufgenommen werden wird. Nach den
bisherigen ſtarken Aeußerungen der miniſteriellen fran
zöſiſchen Blätter muß man jedoch erwarten, daß die
franzöſiſche Regierung wegen dieſer aärgerlichen Ge
ſchichte, in welcher ſich auch die Berner Behörden gro
ße Bloößen gegeben haben, jede Genugthuung verwei-
gern, ja im Gegentheil eine eklatante Satisfaktion
von Bern verlangen durfte.

Spanien.
Die Madrider Zeitung enthält folgende Bäl

letins. Jch erhalteſo eben Nachricht aus Villarobledo.
er habe das Schlachtfeld mit feindlichen Leichen bedeckt
geſehen; 1360 Gefangene ſeien in ein Kloſter einge
ſperrt. Die Truppen der Königin verfolgen die Reſte
der Bande der Karliſtenchefs Gomez und Cabre-

1. Provincio, d. 20. Sept.

ra, die zu Villarobledo einen großen Theil ihrer Beu-
te, viel Kriegsgeräth und zwei Geſchütze im Stich ge
laſſen haben. Guijardo. 2. Villalobos,

Heute fruh 4 Uhr haben wir die Nach-
richt erhalten, daß die Bande des Karliſtenchefs Go
mez zwiſchen Pinvar und Villaquiſedo von den Trup-
pen der Königin geſchlagen worden iſt. Wir haben
150 Gefangene gemacht und zwei Kanonen genommen.

Portugal,
Mit dem engliſchen Dampfboot Tyrian ſind Nach

richten aus Liſſabon vom 12. Sept. eingelaufen.
Sie ſind aber ohne bedeutendes Jntereſſe. Die Dinge

hatten noch daſſelbe duüſtre Ausſehen, wie am 10. Sept.
Die Revolution ſchien nicht populär zu ſein. Man
erwartete mit jedem Augenblick eine Kontrerevolution.
Die fremden Miniſter und Geſandten nur der ſpa

niſche ausgenommen hatten gegen die jüngſten
Aenderungen proteſtirt und ihre Berüuhrungen mit dem
neuen Miniſterium unterbrochen. Das Diario vom
10. Sept. enthält die Dekrete zur Bildung des Kabi-
nets. Die Königin ſoll unwohl ſein. Die Wahlen
waren angeordnet; die Kortes ſollen ſich am 1. No-
vember verſammeln. Terceira und Carvalho haben
fur gut gefunden, ſich an Bord des engliſchen Kriegs
ſchiffs Malabar zu begeben. Jm Tajo lagen noch die
Schiffe Haſtings, Cornwallis und Endymion vor An
ker. Donna Maria und Prinz Ferdinand wa
ren im Palaſt Neceſſidades.

Nach dem Londoner Courier hat ſich die Revolu
tion in Portugal nicht über die Hauptſtadt hinaus ver

breitet.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem ſtarb. in Paris eine beinahe

80jaährige Wittwe, die anſcheinend in den dürftigſten
Umſtanden gelebt hatte, und hinterläßt lachen
den Erben ein Vermögen von etwa 30,000 Fr.
Renten Einige Tage vor ihrem Tode hatte ſie eigen-
händig ihr Teſtament geſchrieben, und nachdem ſie
daſſelbe unterſchrieben und beſiegelt hatte, ſtellte ſich

Der Bote ſagt,
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bei ihr ein für ihre Erben ſehr glückliches Zeichen ihres
Gedächtniſſes ein ſie eröffnete nämlich das Teſtament
wieder und fügte noch die Worte hinzu: „Jch glaube
mich zu entſinnen, daß mein Mann und ich im Jahre
1814 etwa 40,000 Fr. in der Verkleidung über mei-
nem Alkoven verſteckt haben.“ Die Erben hatten
natürlich nichts Eiligeres zu thun, als an der bezeich
neten Stelle nachzuſuchen, und ſie fanden nicht 40,000,
ſondern 81,000 Fr. in blanken Funffranken- Stücken.
Drei arme Teufel, weitläuftige Verwandte der Ver
ſtorbenen, die ſie immer fur eben ſo arm als ſich ſelbſt
gehalten hatten, ſind ihre einzigen Erben,
wwÜwwvwwwwrnwwuwwwwwaawaaaaaaaann

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Nachts um 12 Uhr endete ein ſanfter Tod
die mehrjährigen ſchweren Leiden unſerer geliebten Gat
tin und Mutter.

Lochau, den 4. Oktober 1836.
Der Paſtor Schulze als Gatte.

Ottilie,
Antonie, als hinterlaſſene
Paul,: Kinder.Machilde,!

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der ausſchließlich der Fuhren auf 531 Thlr. 3 Sgr.
10 Pf. veranſchlagte Bau wegen Vergrößerung der
Scheunen und des Stallgebäudes auf dem Pfarrge
höfte zu Neutz, ſoll im Wege der Lizitation an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Bietungsluſtige haben ſich, in dem hierzu auf
den 14. Oktober früh 9 Uhr

in meinem Bureau anberaumten Teemine einzufinden.
Die Wahl unter den Mindeſtfordernden wird der Kö-
nigl. Hochiöbl. Regierung vorbehalten.

Halle, den 26. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Das im Dorfe Göttnitz sub No. 38 des Hy

pothekenbuchs belegene, dem Schmiedemeiſter Johann
Carl Gottfried Kötzſch gehörige Haus mit dar
auf haftender Schmiedegerechtigkeit, abgeſchätzt zuſam
men auf 644 Thlr. 17 Sgr. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

den 7. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.
Oſt rau, den 12. Auguſt 1836.

Adelig Veltheim'ſches Patrimonial- Gericht.
W. Krauſe.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
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Zeizſche Auction.
Heute und die folgenden Tage kommen die feinen
Tuche zur Auction. Heute werden verkauft: braune,
wollblaue, grüne und ſchwarze Tuche und grünes Kal
ſertuch.

Gräwen,, Auct. Commiſſ.
Vor dem Klausthore No. 2171. iſt eine Partie gu

tes Fotterſtroh und Spreu zu verkaufen.
Halle, den 4. Oktober 1836.

Bekanntmachung.

kragen,
Wer ihn zuruückliefert, erhält eine gute Belohnung.

Eisteben, den 2. Oktober 1836.
Zorn.

Ich wohne Jetzt Leipzigerſtraße No. 385.

Wiener, SGSraveur.

Das zu Trotha belegene Schäferſche Wohn
haus mit Nebengebäuden und Garten im beſten Zu
ſtande, dicht am Chauſſee Hauſe ſoll erbtheilungshal
ber den 9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, im Ei-
chenkranz hierſelbſt aus freier Hand meiſtbietend ver
xzauft werden.

Am 27. September iſt mir ein Hühnerhund zuge-
laufen der Eigenthumer deſſelben kann ihn gegen Zu-
ruckgabe der Futterkoſten bei mir abholen.

Aſeleben. Gottfried Reinſch.
Einem hochgeehrten in- und auswärtigen Publikum

erlaube ich meine vorraäthigen feinen Schuhwaaren ganz
ergebenſt anzuempfehlen, ſowie auch Beſtellungen aufs

Beſte ausführt F. F. Ellrich jun.
Gr. Ulrichſtraße No. 7.

Jch bia geſonnen noch ein Paar jungen Mädchen,
ſie mögen aus der Stadt oder vom Lande ſein, welche
Luſt haben, das Kleidermachen und Weißnähen erlernen
wollen Unterricht zu ertheilen, woruber ich mit den ge
ehrten Eltern um ein billiges Honorar zu jeder Zeit zu
ſprechen bereit bin.

Verwittwete Gurckhaus, geb. Mente.
Halle, große Klausſtraße No. 875.

Es iſt aus dem goldenen
Löwen in Eisleben am Wieſenmorktsmontage ein
brauner Damenmantel mit ſeidenem Futter und Sammt-

wahrſcheinlich aus Verſehen, mitgenommen.

Die acht engliſche Univerſal Glanz Wichſe
von G. Fleetwordt in London,

welche von den berühmteſten Chemikern geprüft worden
iſt, und laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Jngre
dienzen enthält welche das Leder weich und geſchmeidig
erhalten, dabei den ſchönſten Glanz ohne Mühe hervor-
bringt und durch die nöthige Verdunnung das zwolfbis
ſechszehnfoche Quantum liefert, iſt fortwährend in
Buchſen von W à 23 Sgr. nebſt Gebrauchezettel zu be
kommen bei Herrn Chriſt. Schreibers ſel. Frau
Wittwe in Wettin.

Eduard Oeſer, ſonſt G. Florey jun.
in Leipzig,

Haupt Commiſſionair des Herrn G. Fleetworde
in London.

bäude der Verkauf noch fortbeſteht.
feilſte Bedienung ſichere ich aufs Neue zu.

Hausbuch fur Mütter.
Von Unterzeichneter wurde ſo eben an alle ſolide

Buchhandlungen verſendet:

Diatetikfur Frauenzimmer im geſunden und
kranken Zuſtande;

nebſt Anleitung die eigenthumlichen Krankheiten
derſelben zu erkennen, und Anweiſung zu zweck-
maßiger Krankenpflege und erſter Hülfe bei den

Vergiftungen und dem Scheintode.
Von

Karl Behr,
Doctor der Medicin, correſpondirendem Mitgliede des
Vereins fur Heilkunde in Preußen und der Hufeland-
ſchen Geſellſchaft in Berlin, Ehrenmitgliede des Apo
theker-Veerins im nördlichen Deutſchlande und prak

tiſchem Arzte in Bernburg.
Preis elegant in Leinwand gebunden 1 Thlr. 15 Sgr.

Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer bietet in dieſem
Werke welches, fern von aller Charlatanerie, in einer
gebildeten und zu Herzen dringenden Sprache ſeine Leh
ren und Warnungen mittheilt, ſorglichen Frauen einen
auf lange, ärztliche Erfahrunz gegründeten Leitfaden
zu Vermeidung und Behandlung aller Frauen und
Kinder Krankheiten. Tuüchtige Aerzte prüften das
Buch und fanden es ihrer wärmſten Empfehlung um
ſo mehr wurdig, als ſie fanden, daß es, ganz im Ge
genſatze zu den gewöhnlichen populären Schriften dieſes
Faches, beſonders fur gebildete Mutter ſich eigne,
und dieſen gewiß ein wahrer Schatz, ein ſicherer
Rathgeber in allen Krankheitsfällen ſein wurde.
Dies iſt der Zweck des Hrn. Verf. und der Verlags-
handlung möge er erkannt und durch freundliche Theil
nahme realiſirt werden! Ein zweckmäßigeres Ge
ſchenk fur jange Frauen dürſte in der deutſchen Lite
ratur ſchwerlich zu finden ſein z daß Aeußere des Buches
iſt höchſt elegant.

Hoffmann'ſche Verlags Buchhandlung
in Stuttgart.

Jn unkerzeichneter Buchhandlung iſt obiges, wahr
haft empfehlungswerthe, Werk ſtets vorräthig.

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Holle.

Lokal -Veranderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Wat-

tenfabrik aus der Märkerſtraße in die Brüderſtraße
in das Haus des Tiſchlermeiſters Hrn. Rathke; wel-
ches ich einem hochgeehrten Publikum mit Bitte um
fernere gütige Aufträge und Abnahme ergebenſt anzeige,
und bemerke hierbei noch, daß auch im Scharren- Ge

Reellſte und wohl

Guſtav Jonſon.
Auf dem Neumarkt No. 1196. ſteht ein Mehlka-

ſten und Schenkſchrank billig zu verkaufen.
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Meinen hochgeehrten Gönnern und Säſten, die mich
und meinen Garten bisher mit ihrem gütigen Beſuch
zahlreich beehrten, danke ich verbindlichſt fur die mir
hierdurch bewieſene Ehre und bitte ergebenſt ſolche fer
nerhin auf meinen Pächter Hrn. Bieler durch fleißi
gen Beſuch ubertragend fortzuſetzen. e r

Jn Bezug auf vorſtehende gefällige Anzeige erlaube
ich mir gegen obengenannte Geehrte, ſo wie gegen das
hochzuverehrende Publikum überhaupt, die ergebenſte
Bitte, um fleißig fortgeſetzten Beſuch, höflichſt zu wie
derholen, verſpreche nach Kräften die prompteſte und
billigſte Bedienung, und lade demzufolge zum Sonn
tag den 9. d. Mis, zum Muſik und Tanzvergnugen
ergebenſt ein.

Zugleich bemerke ich noch, daß ich meine bisher be
triebenen Commiſſions und Maäkelgeſchäfte in vollem
Umfange fortbeſtehen laſſe, bitte deshalb um geehrte
Aufträge und empfehle mich in dieſen Fächern zu jeder
reellen Dienſtleiſtung.

Trotha, den 3. Oktober 1836.
G. C. Bieler.

e v

Koch- Erbſen verkaufte
Sioli auf dem Neumarkte.

Schönen neuen fein ausgehechelten Flachs, das d
von 6 bis 8 Sgr. empfiehlt als preiswürdig

E. Dönitz,
Leipziger Thor No. 1616.

Goeoeeeeaaaeeeeeeeeeeees
Fonds- und Geld Cours.

Berlin es Pr. Cour.
d. 3. Oktbr. 1836. c Br. G.

Pr. Cour.

Br. G.
St. Schuldſch. 1013 [1015 Pomm. Pfandbr. 11013
Pr. Engl. Ob. 804 100 994 Kur u. Nm. do. 100
Pr.-Sch.d Seeh. 614 613 do. do. do,83) 98
Km. Ob. m. l. C.4 1013 1013 Schleſiſche do 4 1053 1042
Nm. Jnt. Sch. do 1015 frückſt. C. d. Km. 86Berl. Stadt-Ob. 4 1017 1013 do. do. d. Nm. 86
Königeb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 86
Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 453 Gold al marco 1532143
Weſtpr. Pfob. A4 (1013 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do.(4 1084 FFriedrichsd'or 134] 18
Oſtpr, Pfandbr.4 tot PDisconto 05

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 4. Oktober.
Wejzen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 22 ſgr. 6 pf,Roggen 2 6 gr.Gerſte 28 9 117 6 22 6Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

mm

Im Kronprinzen: Frau Geh.

Nordhauſen, d. 1. Oktober.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.
Roggen 1 8 e 1 12Gerſte 1 e 5Hafer will 19 2 J 28 7 4222Rüböl, der Centner 153--16 thlr.
Leinöl e 15 tbhlr.

Quedlinburg, d. 29, Sepkbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 85 38 thl. Gerſte 20 214 thl.
Roggen 27 32 thl. Hafer 15 18 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.

Leinöl, 154
Magdeburg, den 1. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 24 35 thl.
Roggen 28 30 Hafer 14 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Oktober 46 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Okköber.

m. Fam. a. Petersburg. Hr. Oberbergr. Zin
ken m. Gem. v. Mägdeſprung. Hr. Banquier
Deſſauer a. Aſchaffenburg. Hr. Prof. Eichhoff
m. Gem. a. Berlin. Hr. Part. Schreiber a.
Bonn. Hr. Kaufm Döring a. Regensburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Morchel a. Magdeburg
Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin.

Hr. Dr. med. Schmidt a. St. Petersburg.
Hr. Part. Kröbel a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Reißner a. Magde
burg. Hr. Paſtor Moldenhauer o. Unterpet
ßen. Hr. Kaufm. Bremer a. Sangerhauſen.

Frau Demherria v. Bodenhauſen m. Fräul.
Tochter a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Neubaur
a. Kroſigk. Hr. Subrector Heimiſch u. Hr.
Zackerſieder Bacher a. Quedlinburg. Hr. Muh
lenpachter Röhrborn a. Alsleben. Hr. Kaufm.
Scharff a. Baireuth. Hr. Kaufm. Stieff a.
Potsdam. Mad. Huth a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Part. v. Schimpf a. Dres
den. Hr. Kaufm. Meinger a. Hildburghau
ſen. Hr. Kfm. Preßler a. Jngelheim. Hr.
Pred. Bergmann a. Küſtrin. Hr. Juſtiz Comm.
Schulz a. Stettin. Hr. Ritterg. Beſ, B. v.
Oelsnitz a. Priegnitz.

8 Schwänen: Hr. Lieut. George a. Erfurt. Hr.
JuſtizComm. Etzdorf a. Neundorf.

Schwarzen Bär: Dem. Erhardt u. Hr. Feldwebel
Hollſtein a. Erfurt. Hr. Stud. Lange u. Hr.
Baccalaur. Lange o. Weißenfels. Hr. Wund-
arzt Succow a. Jena. Frau Reg.Kanjzeliſt
Helmke a. Merſeburg.

W e S 838
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